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Deutscher Reicbstag. >
l vom 18. Januar.

l der rageaorbnun , stehen zunächst kurz« « nsragrn.
„ralmojor Wild von Hohenborn »eilt aus ein , An-

! de, Abg , Jvsrichtrr <Soz > mit , da» di» « ngüegrnhrit
junaen Manne » namen » Stöcker in Köln , dem angeblich

Isozialdemokra «,scher Betätigung der « erechti,ungeschein für
kiniährig .Frriwilligendirnft entzogen worden sein soll, noch
Irüsuna Im Verwaltung, »,», , unterlieg «.
Ine Ansrng » de» Ab» Dr . « L l l , r - Meiningen sg , vp .)
i de» Militär -» »,kbtt , gegen da » „Neue Pammclsche lag - ,

l in Starzard wird zurückgezogen , da da » verbot gegen dies«
I aulgehoben worden ist.
1 eine « nsraae de» » dg . Irendei (3tr .) ob bei der Au »,
n russischer « ersie versucht Word« , sei, der h»h«r -n « er-

i au » dem Weg « zu gehen , erklärt «in Rrgierungelammissar,
r Regierung von solchen Umgehungen nicht» bekannt sei und
lht anzunehmen ist, daß solch» Umgehungen Vorkommen.
» verinägenurklärung zum wehrbeitrag.
k schleuniger » ntra , Schisser  inail ). Dr . « r « n d t (Rp ).
»ahn (3tr .) und (Brot von Westarp (fonf .) sorden di«
ierung der Frist zur Abgabe der Lcrmögenoerklärung bi»
getruar . Ferner sollen Zwriselssragen durch «ine mit-

« Rilteilun , an den Reichelag behoben werden.
Grzbrrgrr (Air .) begründet den Antrag . Di » Einzel-

Tinten die Frist zur Abgabe der Erklärung di» End « Ja-
ängern . Da » genügt aber nicht, blonder » nicht sür di»
ut «, di« noch ihr « lrßtr Bilanz berücksichtigen wollen,
schahsekretär Kühn »rllärt . daß er Im Prinzip gegen
aerun , sei und weift daraushin , bah di» Einzelftaaten
chstg» seien, Verlängerung di» zum 31. Januar und bi»

! anderen Termin , Antreten zu lassen . In speziellen ein-
Illen ist «ine Fnstverlängerung auch ohne Beschränkung

Bedenklich sei «in » solch« prinzipiell » Verlängerung
der Schwierigkeiten , di« darau » »ntftehen würden sür di«
ung de« Etat » 1015. Er gibt anheim , in ZweiselosLllen
ster anzurusen und versichert , «, würden nach Mägiichleit

nen »« mieden werden.
dg. Dr . Biunck (F . vp .) : Wir stimm « , dem Anträge zu.

l kann t» wohl begreisen , das» di» verbünd »t«n Regierungen
- - st,l >una der Erklärun, »srift nicht wünschen , weil sie

I « larhett über den Ertrag de» wehrbeitrag » und
I erhalten wollen . Da , kann ab « nicht au »schla,gebend sein.
s « eitrog »pslicht,gen müssen in der Lag , sein, ohne Ueb« .

hre Erklärung adgeden zu könne ».
Ru pp - Baden (fonf .) : « ei un » in Baden sührt die

»zeitige Veranlagung zur staatlichen Dermögenosteuer und
wehrbeitrag dazu , daß bei un » der Wehrbeitrag höh « au »,

ial » In den anderen Lundeostaaten.
Abg . Erzberger  iZtr ) : Der Staatisekretär kann keine
urbindiich » Interpretation zulasten . Aber er «ann doch aus-
id wirken . Da » Reichsschatzamt jollie zum Wehrbeitragsgesetz
h« Mitteilungen derau »g«b«n.
>er Antrag wird dann einsttmmig angenommen . — Die erste
ung de» Gesehe » über di« Sonntag,ruhe wird sortgesetzt.

llba . Dr . Ouurck  iSazj : Der R «gierung »tisch glich arstern
Lüste . Rur einige Kommisiar « erschienen ai » Beduinen

! im Jintrrg -unb «. (Der Vizepräsident Dr . Paasche  erklärt,
kbies« vergleich nicht der würde de» Jause » entspreche .) Di«
Ierung behandelt diese Frag , auch in »einer würdigen Weise.
' die Sozialdemokraten vertreten di« Jnteresten der Angesteü-

Diamanten mk poilea . Angesicht , der Festsetzung de» wehr,
beitrage » sür da » Deutsch, Reich sollen , wie mit vieler Bestimmt-
hei» behaupt « wird , »kluge Leut »' sich künsllich arm zu machen
versuch» haben . Sie haben , wie man sagt , Teil , ihre » Jab und
Gute » in Juwelen angelegt , st» kauften Diamanten und Perlen,
di, nicht der ^ Lehrfteuer unterliegen . Auch sonst sollen nicht un-

, eine ~beirächilich « vermögen »!«»« abgehoben sein, Angabe , di«

lAbg . vlrkenmayer (3fr -) : Der ikniwurs must noch ge¬
ll umgestaüet werden , sonst schädigt er den Mittels,and . Die
len Berhältnist « müssen berücksichtigt werden.
Abg . Marquardt  snall .) spricht al » Vorsitzender de, Leip-

Jandlungogehllsen .verbande » sür di« voll » Sonniag »ruhe.
daran wird sich da » Publikum gewöhnen . Die Sonntag ».

* muß hintereinander liegen und darf nicht noch aus den
i Sonntag verteilt werden . Die Bestimmung über di« sü>

Angestellten ist bedenklich, vor allem würde di« Ueber.
Jung dies« Geschälte sehr schwer sein. Die Sonnt - , «ruhe soll
> Sonntagsseier sein und d« Erbauung dienen.
Abg . I h u m a n n ((Elf.) : Die Sonntagsruhe sollte durch Ort »,

ut umgesialtet werden.
Abg . Gras Posadowokq  sb . k. F .) : Die Vorlage ist zu he-
n . Sie dient dazu , dem idealen Ziele ein« vollständigen

ein wenig näh « zu kommen . Der Fehler der englischen
»ntagiruhe besteh» darin , daß sie aus einer puritanischen Gesetz-
ung und üb « Iebten puritanischen Austastung beruht . Man
»NI der Bevölkerung jede Gelegenheit zu einem fröhlichen
ansgcnuß Immerhin ist diese Sonntagsruhe sür da » englische
i und da» englische Familienleben « ne Quelle höchsten Segen,
prden.
vi , Vorlage gcht schließlich an ein « Kommission von 28 Mit-

ametag 11 Uhr : 2. Lesung de» (Etat », Reichsamt de» Innern.

vermischter.
e- i Dienste de» Doteriande , und d« volk . krosl steht die vi« .
mg« und emsige Arbeit der Deutschen lurnerschast . Allseitig«
bigung und Anerkennung hat sie im vergangenen Jahre beim

!Deutschen Turnfest in Leipzig gesunden und am 18. Oktober,
di« Turner durch den Cilbotenlaus von <0 000 Teilnehmern ge-

rt pab «n. Und trotzdem herrscht in weiten Kr « len noch Unklar-
uber denTurnbetried d« Reuzeit , der sich noch den Lehren der

undheitipfteg « wesentlich ander , gestaltet hat . ol» vor 20 oder
«opr « ,. Leibesübungen für Frauen , Jugendpflege , deutsche
Mpiele Im Fr « en, Schwimmen . Fechten , Wond « n und Sil,nee-
»lausen haben in uns« ,n Turnvereinen neben den Geräte , und
»ibungin Platz gesunden . E» ist, wie d« Kaiser gelegentlich

Anwesenheit beim Schauturnen de» Münchener Männ « .
^ « nerftr . „ein neuer Geist ist da , Turnw « en «Inge,

m : letzt ist da , Turnen amüsant , und «» wird auch angenehm
acht. — Ucherag ensttehen neu » luftig « und saubere Jollen,
k ^ ü-? ^ . - ^ ,E >p >« p>ätz», Lehrgänge sür Tumwarte werden in
ßttaupsttädt « ! der « undustaaten abgehaltech da » deutiche

Kolonien erob « t und wird in allen Kulüir.
m» ^ " 8' siihrt . In mehr ol» 100 Fachzeitschriften,

>nh. ^ ®; « M» Mätt «ni , sowie in « nem regelinäßl , er-

tr'Wn7 ...̂ riÄ7cha°L '̂ ''' «

durch di« ausfallend « Sttll , de» Börsenverkehr » ii>re Bestätigung
zu sind « , scheint und schon zu dem » örienscherz gesührt hat : „Da»
Publikum streiktl ' E , ist sreilich nicht ratsam , mit solchen Opera-
tionen jetzt arbeiten zu wollen , denn sie haben k« n» gesetzliche
Wirkung und können leicht zu unerfreulichen Folgen führen , wer
mit der Berechnung seine» wehrbeitrag «» di» zum vorgeschei «.
denen Termin nicht fertig werden kann , braucht übrigen » kein,
Angst zu Hab« ,. E » genügt dann di« Vorlegung der ungefähren
Zahlen und der Rest wird sich im Ergän,un «»weg« Mitteilen lasten,
wenn sofort daraus hingewiesen wird . Unmögliche » kann eben
nicht möglich gemacht werden . Dt« Inhaber so mancher wert-
Papiere haben bekanntlich durch den lief gesunkenen Kur » nicht
wenig verloren , sie haben also «In doppelte » Opser zu tragen.
Jossentttch werden die Befürchtungen wegen der mexikanischen
Zahlunge -Uusähigleit enttäuscht : Mexiko bat viele Gläubiger in
Deutschland . wenn di« opfern sollen , wo sie Verluste zu « warten
haben , wäre da , auch nicht schön. Die Ansichten sind durch die
inzwischen proklamiert , einstweilig » Zinseinstellung Mexiko » nicht
die besten geworden . Ein Trost ober ist wenigsten , d« n Publi-
kum zuteil geworden : Preußen hat di« Frist zur Abgabe der Bei-
mögenserklärung di» zum 31. Januar verlängert.

Die jüngst « butsch » Großstadt . Am 8. Januar ist Spandau
mit d« Geburi de» 100 000. Einwohner , in die Zahl der Groß-
städte «ingerückt und hat damit da » Hilde Dutzend der in unmittel-
barster Nähr Berlin » gttean, « , Großstädte »oll gemacht . Ihm ist
am spätest« , gckungen . diese, Zi « zu « reichen , trotzdem s« ne Ge-
schichte w« t, dt» in di« graue Vorzeit , zurückreicht . Im Jahr « 1875
noch hatte Smndau mehr Einwohn « al » « harlottenburg und erst
r« ht mehr al » Reurilln (Rixdors ), Lichtend,rg , Schöneber , und
wtlm «r»dors . während nun b« diesen stch di» Bevölkerung di,
Illlü teilweise bi» zu 4655 Prozent vermehrte , kann Spandau nur
einen Zuwach » von 2114 Prozent ausweis « , . Di» Gründe hi« sür
sind zunächst darin zu suchen, daß man noch dem » ri «8 1870/71

I Spandau al » Festung au »daut », um «, seinem allen Zweck. Berlin
fu schützen, weit « dienftdar zu « halnn . « eüh, Einengung »in

| solch« Festungsgürtel für eine Stad « in jed« Jinsich « bedeut«
sieht man z v . auch an Köln , dem man lange Jahre richtig an.
m« kte, wie n vergeben » zu atm « , »ersucht », w« l die » e esügung ».
linie s« ne Brust einschnürte . Aehnlich war e» auch mit Spandau.
S « t 1803 fallen ab « auch hier di« Festung «anlagen , und seit diel«
Zeit blüht denn mfi  alle » in Spandau aus . Ein weiterer « rund
sür da» ZurückblRben Spandau » gegenüber seinen glücklicheren
Schwestern an her P « iph »ri« Berlin » ist natürlich auch seine 12
Kilomeier entfernte Lage von der Reichshauptstadt , haben doch die
erwähnten anderen fünf Großstädte ihr außerordentlich ichnelle»
Wachstum daraus zurückzusühren , daß da » räumlich zu klein , «-
wordene Berlin zu ihnen di» Licht, Lust und vor allem Berbilli.
gung de» Leben , suchenden Menschenmasten adschob. Spandau g«.
währt schon von weitem den Anblick «in « großen Fabrikstadt
Junderte rauchend « Schlot « gewahr » man , mag man von der Eilen-
bahn od« sonst woher kommen . 5,auptiächlich sind e» staatliche
Betrieb «, wie Geschoßsadrik , Geschützgieherei , Puloersadriken
geunwerkslaboratorium u. a . m. Sie geden der Stadt ihr Ge
präge von Arbeit und Krie,,bereitschast . welchen Eindruck die ver
haltnismaßig groß » Garnison noch verstärkt . Die technischen In
stttute haben zum größten Teil hier ihren Sitz ausgeschlagen , unt
groß « Gelände mit Schießplätzen usw . stehen ihnen hier zur ver
sugung . Ist auch im allgemeinen der Eindruck einer gabrikstod>
nicht zu verwischen , so ist Spandau doch keinesweg » ohne Natur
ichönheiten und städtische »iunstanlagen . Abgesehen von der wun
derdoren Umgebung mi, den herrlichen Jaoelseen , bietet auch dir
Stadt selbst schöne schattig« Parke , und hierbei dürste wohl al » der
schonst« Puntt die Zitadelle mi« dem weltberühmten Juliu »turm
umgeben von hohen , uralte » Alleen , aus einer Javelinsel bezeichnet
werden . Ln össenttichen Gebäuden . Kirchen und Denkmälern ist
di» Stadt reich, wie ihr da » aus Grund ihre , Alter » und ihrer mit
dein preußischen Staat engverknüpsten Geschichte zukommt . Er¬
wähnen möchte ich neben der großartigen protestanttschen Garns
sonktrch» und den Denkmälern Kais « Wilhelm » I ., Kail « Frie
drich» III ., Bismarck « und Joachims II . Nestor , der hier zum
Protestantismus üdertrat , da » monumental - neue Rachau », da » vo,
vier Monaten erst seiner Besttmmung übergeben wurde , und mii
seinem weit in di« Land « hinausdlickenden Turm Zeugnis ablegt
von d« neuen Zeit , in di« Spandau mit d« Gedurt seines hundert-
lausenbsten Einwohner , cingetreten ist. sKöln . Ztg .)

Die verkchrsreichflen Straßen »er Welt . Untersuchungen der
iunasten Zeit , die sich mit den, Straßenverkehr in den Großstädic,
besihästigten , haben lestgestellt , welche von den Jauptstraßen der
größten Städte der well al , di« belebtesten anzusehen sind Das
Reiultat « gab al , die beiden verkehr - reichsten Straßen , die e-
heutt aus Erden gibt , di« Straßenecke bei M - nston Jouse in der
Eich von London und den Pariser vpernpiatz . » ei Mansion Joule
kommen täglich die meisten Fußgänger vorbei : über den Opern.
Gatz fahren di« meisten wagen . An jedem Wochentag beträgt die
Zahl der Personen , di« bei Mansion Jaus « Vorbeigehen , durch.
Mnittlich »00000 , di» Zahl der Sesährl beläuft sich aus 50 000.
Drn Open,platz postieren 150 000 Fußgänger und 63000 Wagen.
Räch dielen beiden größten Verkehrsadern der modernen Groß.

.» ronhnM » von Rem Pork zu nennen , den täglich
480 000 Fußgänger ,n> Durchschnitt pastieren . Berechne « man die
Zahl der Menschen , die hier in Straßenbahnwagen und anderen
Gesährten - arteikommen , so beläuft sie sich sogar aus über 700 000.
An vierter Stelle dürste di« Puerto bei Sol in Madrid stehen , in
der » der 10 großen V-rkehr «adcrn zusommentreflen . durch diele»
Tor gehen durchichn.ttlich 360000 Leute am Tage . Mit >« 300 000
Usanten chließen sich die Friedrich,traß « in Berlin und der
Wladimiriki -Prospekt in St . Petersburg an . während d« Wiener
Graben durchschnitllich von „nur " 270 000 P - r,onen täglich passiert

All , beigisthen » lschös«. mik dmn K- rdin - lbischas von vrüstel
« » h« Spitz«, erfassen an da » ganz « Land einen Jirtenbries . der sich
gegen di, Auswüchse in Mode und Tanz der letzten Zeit richtet
D« » ries wirst den belgiichen grauen vor , daß sie zu wenig Statt
sur ihre « leider verwenden , daß sie nur durchsichtige Stosse ae.
brauche » und in ihrer « leidun , die Linie ihre , Körper , zu sehr de.
‘J“" " !. ®«8‘" W«jero « f« Weit rühttt sich der Jirtenbries serner.
Di , Ehesrauen « erden dchhworen , stch in Kletdun , und Tan,

weniger austallend zu bmehmen . Die Gatten und Ehemänner « er-
den ersucht, den Stimmen der Verführung mit größerer Kraft zu
widerstehen . E , wird den Müttern an » Jerz gelegt , di« jungen
Mädchen vor den Gefahren zu schützen, dt» st» nicht nur beim Tan^
sondern auch im Theater , im Kinematographentheoter und bei der
Lektüre der modernen unfltllichen Bücher lausen können . Endlich
wird den junaen Jerren zug,rufen , daß st« chr» Wahl nicht auf
solch« jung » Mädchen richten , die in der Unzucht der modarnan
Gegenwart erzogen worden find.

IdtawfOu.
Zabern -RachNänge aller Art durchziehen di» Blätter . In der

Würzburger »Bäurischen Landeszeitung " lesen wir:
Und deutscher Michel , sei nochmal » ehrlich und gestehe : wenn

Oberst ». Reuter nicht eingegrissen , wenn er sein« Mannschaft ruht,
wetter dem Spatt de, Pobeis preisgegeben hätte , wärst du nicht
ebenso rasch berett gewesen , den Stab über den unglücklichen Mann
zu brechen weg « , . Unfähigkeit ' , „Feigheit ' , „Mangel an Energie ' ) ?
Und glaubst du . daß un » über 40 Jahre segen,r »tchen Frieden » d».
schieden gewesen wären , wenn unsere Nachbarn jenseit » der Grenz»
vermuten hätten dürfen , daß unsere Mannschaft,sührer sich vor
dem Mob ducken müsten ? Und würde »in Jeer , dessen Führer mit
den . wacke, ' panieren , die ungeheuren « osten lohnen ? Mit
wenigen Au »nahm «n war auch di« deutsche Presse im Zaberner
Falle von Gisthauch der Musseuliebedienerei befallen . Zu dn,
wentgen Au,nahm »n zählt die „Bayerische Landeszeitung . Sie
darf stch diese» » opsobenbehalten in kritischen Augenblicken zur
größten Ehre anrechnen , die Ereignisse haben ihrer Jaltun , voll-
ständig recht geachen . E , gehön im Zeitalter de« hasterischen
Wutkreischen , über «ine » eleidigun , de« vorstadtmob » Mut dazu,
aus einsamen Pasten dem Massenwahn zu trotzen . Möge da,
deutsch« Volk au » dem Geschehenen die Lehre ziehen , in Zukunft
nicht so leicht mehr da , trügerische Gefühl über den verston»
regieren losten!

»unter Allerlei.
Saarbrücken . Aus den vereisten Rodelbahnen sind mehrere

Personen verunglLckt und haben schwer» Beinbrüche erlitten . Da
^ R °d«ln sich zu einem oerkehrftörenden Unsu , entwickelt har,
erließ die Polizei unter Strafandrohung ein verbot , in den
Straßen der Stadt zu rodeln.

Zreibur , L Br . Dem Geheimen Josrat Prosesior Dr . » röntg
>>" >> °°n Spendern , die nicht genannt sein

wollen , 158 000 Mark sur « rebsbehandlungen geschenkt wordenJ30  haunaver sollt» sich der Fabrikant Ferdinand Schütze er-
schosien Haben, nachdem er eingestanden habe , anonyme beleidi-
gend« » riese über feine « egenbmdidatur bet d,n Stadtverordneten-
Mien aeschrleben zu haben . Da » Gegenteil Ist wahr ! Jerr
schütze selbst erhielt gemeine Schmühbriese . die ihn sehr erregten,
und «r erschoß sich nicht , sondern starb tatsächlich am JerMlag.
ann „7.1 w ßi. ^ ' " e" Einbruch wurden aus dem Museum
rnnn u „ , „ iü " ° § /ld «r,n «n»en im Ge,amtweite von etwa
t000 Mark gestohlen . Die wirklichen Seltenheiten der Sainmlun«blieben unberührt.
- . „Hädersleden . Krei »kassendirektor Link , der am Mittwoch , um
schlitttchuhlausen an den Jaderslebener Damm ging , ist seitdem
verschwunden . Wahrscheinlich ist er verunglückt.
. , Stendal . Di r Weihnachten kam hier ein ausgegebener Geld-

Mark abhanden . Jetzt ist diZer Betro , in
worden ^ " " ,mcn , leinen  Rest gesunden und beschlagnahmt
„ „ Dose». Die Straskammer verurteilte den Leutnant a . v . Fran,
Tiienplatter wegen Unterschlagungen , die er al » « assierer de,
^/ ^ ^ " ' ^ " bandr , in Sam,er degange » hatte , zu 3 Manaten

% > 'lj r Sierbe <, “n« der Unterschlagungen hatte er am
Tag « der Revision einen Einbruch in di« Kasse fingier ».

condon . Die gerichtliche Unteriuchung über den aus hoher See
verbrornten Dampfer . Bolturno ' , ergab den Befund , daß da»
Schiss negen de» Feuers , das in der Ladung entstand , oerlolien
werden mußte . Den Kapitän und die Ossiziere trisst kein Vorwurf.

Zettgemähe Betrachtungen.
Machdruck verboten .)

winlerbikder.

»er Winter schreitet weiter vor — und zügt auch etwa,
und dort an « Ohr — un « Shlitten-

ichellenkläng «, — die Kalte , die sich nach Madrid — verirrt « uu ».
ün >ch" ' bl >ch un » jetzt mit — und dringt
«oÄ ^ mh ' ■i- Berichnet «« Weg » hier und dort — uiw
Bach und Teich gefroren , — aus , neue blüh » der Winterivort —
WMd 1 Und weht auch kalt und scharf der

S?: "̂ Ui manch froh verlangen — und zaudert manchem
holden Kind — die Rosen aus di« Wangen ! - Die Jugend

S ? ort ~ un6 rrät,i «‘ und Lungen -
fort . — schwelgt ln Erinnerungen . — e,

freut sich mit und sptell wohl noch — den heitern Philosophen —
un » nwint , schönsten sitzt sich» doch — daheim am warmu

~ — W », jüngst noch ahn , Mantel ging , — mag ldu » üu
Beiz die soust t» Schrank , hi^ — komim
^ d« Menst » zur « ichmheit -

«oyl m die dicksten Sachen . — denn wenn «, brausten friert und
schneit — ist wetter nicht» zu mach« , ! - Run sucht Zerstreuung
uderall — «in jeder nach Gesallen — man will wohl auch zum
h?f *ffl2!biaD n i ' Uß«!ch>nücki« Jollen — man stürzt sich In die weitfit* — uu- läßt da, Geld nicht rosten—und sagt sich:E»
wMtt ' babm ' " h' Ut ' ann es „ wo , kosten! - Mit holden Rixen

— b*r  Jp r“ub?bour - der zarte , - der Ritter neckt di.
C r ' - bie  ztüst Neptun am » arte . - Doch während wir im
SJÄ “" ? - s° stärmla « Ihn kap eren — rührt sich Neptun am
Oftseestrand , — daß wir » mtt Grausen spürenl - Er bricht der
Dämm » srsten Bau — im wilden Wogenianzc , — da nützt " ' nicht
B °" w«rk noch verhau - da schützt nicht Wall nach Schon,, . - aö
rauicht di« Flut mit wilder Macht — und trägt im Ru zu Grad»
— da unaluckaoollerWintcrnachl — de, Fischer, karg, Jode , —
" <* > irub«, WinterbiU» — Daß man sein Elend lindre
- tont, . vettnet eure Jänd , mild — ihr lieben Menschenlinderl —
E , tont der Lieb « Machtgebo « — von Ort zu Ort jetzt weiter — 0
lindert jener Armen Rot — gebt gern und schnell!

Ernst I,It,r . .



Dir rechte ML
Roman non Helen« BodoL

<90. ttartlctuno .i ,Nochdruck orrbofen.i
MM Satt , sagte sie mit der schürfst«« Betonung, sollte» wir

uns denn so in Dir geirrt haben? Oft das Lein Lank dafür, doß
wir Ltr bedenkenlos unser Liebstes gaben? Denn tun, was Du
soeben androhtest, heißt doch, Ulf« unglücklich, todunglücklich für ihr
ganz« Leben macheni

Günther» Blut stockte, zu seiner ganzen ftattlichen Größe sich
ausrichtend, trat er dicht oor grau Roland hin:

Ich will euer Kind nicht unglücklich machen, da, oerhüt« Gottl
verlegte er tonlos.

Er bebte schst an allen Gliedern, nur in sMM schönen Antlitz
zuckte keine Muskel, es war gleichsam erstarrt in eisiger Jtältc.

Ich will nur Kind nicht unglücklich machen, sagt« er noch »in-
mal mit unheimlicherRuh«, aber mich selbst will ich auch nicht un¬
glücklich machen, so egotsüsch bin ich allerdings!

Und ohne noch aus Litern und Tochter «inen Blick zu werfen,
wandt« er sich und schritt stolz zur Tür « hinaus.

Lange sahen dl« drei ihm stumm nach. Endlich raffte Herr
Roland sich aus.

Else, um Gotteowillen, ries er, laß Ihn nicht so gehen! Du
verscherzt vir sa DM « ganz« Jukunfti

Di» also Beschworeneschlang wie in schwerem.innerem Kamps
di« Hände ineinander, dann plötzlich wars sie sich in leidenschaftlicher
Aufwallung trünenüberströmten Antlitz«» dem « ater zu Füßen und
seine Knie umklammernd. stieß st« krampshaft au»:

Papa , lieber Papa , »erlang» nicht, daß ich ihn zurückhastel Ich
kann es nicht — ich kann es um alle» in der Welt nicht, deun ich
— lieb« Günther nicht mehrl

Da war es heraus. Bestürzt blickte Herr Roland aus sein
Kind. Sie liebt, Günther nicht mehr! Liese» Bekenntnis und ihr
Ausschrei vorhin, als der Berlobte gesagt hatte, daß er sich um
seiner beleidigtenEhr« willen ml« dem Leutnant Schräder schlagen
wolle — verriet da» nicht mehr al» genug? Bednrst» e, da noch
der Frag «: wenn st« Günther nicht lieb«, wen liebte sie dann?

Di« Patienten , die Doktor Günthnr heute morgen vernachlässigt,
hatte er im späteren Verlaus de« Tage, pslichlgetreuausgesucht. In
sede» Hau», wo er wußte, daß man seiner wartete, war er »e.
gangen und hott« sich, so sauer , » ihn anging, ln seiner gegenwärti¬
gen Bersastung, bemüht, hier zu helsen, dort zu raten oder auch
nur zu trösten.

Die Gedanken an die ausregende Szene bei Roland, waren

ftigt wor-

dann verschloß er
d«m er die« t« ,
seinen Mund, indem
ttoentltch mit der Auslöj
war» n dazu doch noch
an Herrn Leutnant S'

Olt&M foM« ta4 ' Uni ^
«rader werde fragen

nüg» dargetan, um westen Leben ‘

im Snstsoß« beider X«U» wohl alo ausge-

und Rlng-,

zweifelte Aust
mit Arthur <

dadurch etwa» in den Hintergrund gedrängt, der Ausruhr, der fti»
ganze» Fühlen und Denken durchtod«, allmählich beschwichtl.
den, aber M entsetzlich dumpfer Druck in seinem Kops war dafür
zurückgeblieben: all sein, Spannkraft und Elastizität war , ,lähmt.
Müde, gleichsamwt, zerschlagenan Körper und Seele, schritt er
nun in der Abendstilleseiner Wohnung zu. E» kam ihm ordent.
lich sonderbar vor, daß der Rest de» Tage» heute Ihm allein ge¬
hören sollte, daß er nicht wie sonst noch zu der Braut zu eilen hotte,
um sich ihr )u widmen.

Cr überdachte zum erstenmal Aar und ruhig da» seit der
geftrigen Nacht Geschehen«. Folgerichtig, wie e» nicht ander» hatte
sein können, war sa schließlich alle» gekommen, und folgerichtig
auch, wie «« Ehre und Gewissen heischten, hatte er selbst seine Rolle
dabei gespielt. Aber dennoch— zu söh hatte sich doch wieder
andererseits alle» ereignet. Der schmählich« Abschluß, den sein nun
säst schon seit Oahr«»srift bestehende» veriöbni » mit Else Roland
gesunden hatte, mußte ihn ernüchtern, grausam ernüchtern.

Zu Hause angelangt. sand er in seinem Studierzimmer neben
verschiedeneneingelausenen Briesschasten auch ein sorglich ver¬
siegelte» Päckchen vor. Noch eh« er «» öffnet«, wußte er, wa» e»
enthielt: einen Brief und «inen Ring. — den von der » raut zu-
riickgeschicktenDerlobunasring.

So war also da, Verlöbnis in aller Form unwiderruflich ge-
löst. Herr Roland sthrted in den Begleitzeilen selbst in höflich de-
dauernder weis«, daß man nach dem Borau »gegangenendte gegen¬

bangte.
Hart loch,, »er D« zr btt di<

kürllch lullten sich sei»
letz», hestch» Wrnlun« s
Ruh« zu besonnener Ileterlegling.
Reinen: Rach der lobten wonchm,

oendig den Husorettleutna:

hatte,
oortetdigen

Merk«
einemmal i.

da» junge ! «h

«o wieder a » «nt er
Und bold war er mit

»in ^ htttt er rn nlkür notwendig, den Husorottleutnaat zu sattsten. setzt, n«
»raut sich selbst so Offenkundig von Ihm — «Hoch» —

>Ue. « in, Ehre, di, der |uig * Arzt dem OffUln geg,
nteidigen -statt hätte, gab «, dornach nicht mehr.

Midttmlich rußig «,
in (ft, wie er kaum >
«der empsand, stoß

- ruch gekommenwar.
inst sein Her, desellßt, denn »hon so völlig
in ilmi? wahrlich, dao hätte er lttbst
nl welch ttn » Komödie wir » ttn« solch»

j überhaupt, wt«
iner Brust geworden

Schmerz, ttn Ittsso « edanern darüber .
Else und ihm zum endgülttgen Bruch gekommenwar.

war dl« Liebe, dl« ttnst s, ' - -
vernichtet und erstorben in ‘
nicht für möglich gehalttni
Ehe aewordeni

obgleich zu dem ossenftehendenst
düsteschwül« Sommerlust hereinwchte,
pellung bi, in »i, tiefste Seel» hinein.

setzt mit
noch «inen
rn zwischen

fter de» - immer, warm«,
äftelte ihn btt dieser Bor.

Der Mal
am nächsten

MW

tsch ist geschickt im » usspüren von Reuigkttten
Lig « raunten di« tonangebenden Familien in
~ ' - rton, dann imme» lauter und ungeniert«

.und Doktor

Schon
»«

Stadt sich erst im „ -
da» Gerücht zu: Die Berlobung Maischen «Ist Roland

Damenw^ t mar, wie immer in derarttgen Fällen, die
meist interessiett». warum ? fragt» sie nmgiert, im ttlgemei
Staunen , und die Antwmt blieb nicht (an* au». Findig, Käps»
hatten bald di« Grün», erforscht, di», wenntzloich mit den Wirt,
lichen nicht übereinstimmend. doch ohne wttterrn für
bürgt« wahrhttt genommen und mit alletttt nachträglichen- a»
sätzen und Spezialisterung«» « ttterer ^ hlt wurden.

Einigermaßen aussollen» btt dem ganzni Gerede war, dahder
Doktor fast allersttt« al, der unschuldig, di» Braut alo schuldiger
Teil hinaestellt wurde; sretlich, Günther wa, auch viel mehr bttiedt
,1, dt« steinreichen, hochmütî n Roland»; nicht viel, Leut, nwcht»
es geben, die den letzter» dt» riest,« Blamage nicht
gönnten. _ . . . .

Schade wirklich, daß die zahlreichen Interessenten nicht be¬
obachten konnten, wie die enttobt« Braut sornt ihren Eltern sich
nun im wttleren benahm, — schalst, »aß schon zwei T^ o nach Be-
tanntwerden dw Zerwürsnist«, stmUlche Rolllioea in der Rolond-
schen Billa herab,ttassn , wurden und die Besitz« oerreisten. ohne
»u «erraten wohin und aus wie lange.

An Doktor Günther, welcher Üstb
seinen« Berus
»<

«raui mm» ryr«

■stisgti
Mb di« Befitzer m

_ _ .. . . _ ___ jSrt und nach nie vor eifrig
»erus nachging. lestzustellen, wie er sein Mißgeschick tru»

natürlich nicht halb so interessant, odgttchendgvoa . daß

einer streng verschlostenen, unergrünlllühw Miene ^ w«
wenig Gttogrnhttt zu

eher wohl' n»ch? ast r^ sönft geschehen wäre, kam
den neuest« Klasch wittur weg und ttn» «in,De

b t», di» über bu unerworttte, . verblüstend« Gr-
h ebenso wi, am « sbm Tag« destürz» war ; do»

Allmählich,
man daher über
vielleicht nur gab
»ignio heute noch

vättng . Ohr
frei und

darüber ' '

und Tun beherrsch,,

der

brr
»er

sttz'e

zu denken!
tousrnd- '
sich nicht

und wünsche

e Bott ^stch Mühend, « fi
gewesen, nur an ttnr :
enl Ute i

tindung zwischen

an die Stimm» der Vernünshdat hatte stifte
Mlünsche für Wh. Und dich« destäadBWWßBKAM

^h<«,x

Ihrer unglückseligen Liede nur
zur Qual; denn der DtiMlC |
zu schenken, die sich nun schan seit wachen redlich mühte,
eigen« Leid zu beherrsche», da» «wn ihr immer schwerer an;
rigene Schmerz, d« st, >h» selber wo», erstickt, all«» andere.

Und immer ttender, immer schwerbedrückter lernte st« sich
fühlen, wenn sie gelegentlich einen wi « in den Spieott warf.
schrak ste förmlich llder ihr blasst», verhlimt «, Aussehen und d«
dunkttumränderten Augen. Manchmal sürrdttte st« sogar all«,
Ernst» , daß ihr achttme» Eettenlttdrn auch ttn« lärperiich, <i,

I Hervorrufen könne, aber » st «in
duvchftchrH sie gleich,eilig»ei der » orsstlluna. baß di,
dann vr . Günther Herdttrusen tännst . Um kttnen Pret»

<ttne» Morgen», al, sie zufällig nach i
richt gegangen war, kam vr . Günther doch in Ihr«
nach der Mutter , u scheu, di« seine, ärztlichen Rat«, uni
nicht wttbchren konnte. E» war da» erstemal, daß Mas
nach btm Bruch mit der Sr ‘ ' ' “

dmsi,

im Unter,
nun, , um

n6s
ihn

Aus.
ck .ruftllstä«
Ucksa!

er uMer di, vbersläch« und «ntdeekt». wa» ste nicht ouosprach. Ade
oitzd»r stt da» nicht. Er «m»md>Br nur ttndrinalich. sich nicht j.
Lberaastrengen und verwiw P« wie dt. Matter aus di« Nottomd.
keft, für ttn paar Wochen in einer ruhigen, watdreichenSomme:
frisch» Aufenthalt zu nehmen. Ohne sede» Zögern halte st» ttn»
willigt In stin« Berarhttungen, » dhrendsi « still.
sich dtesttden eigentlich kau« überleg,«, sondern w»b

Jak wt'
ongchiiii.

ig nur I
fett über s

stöhlen, schüchtern hatte ste' ihn darmishtn' ttn paarnv
Nein, sttn schön«, « Mütz trug noch denselden lichen, assenen Au,'
druck, Hst dunklen. Lesen Augen hatten noch dm warmen Sicmj
von früher. E» war ihr sogar oargelammen, ast weiin sttn Blick,
heute besonder» freundlich und mild aus ihr ftrukt habe. Aber da»
war natürlich nicht» tt » Einbildung. Ungeachtet desstn ging sic

rar Tage « >» in «inan Glückslaumel umher, wie be-
>der s» ohne ihr Zutun stattMsundene» Begegnung mit

g,lichten Man « .
sFortschung lolgt-l

RESTE

TAGE

8erieDpreise

Serie

per Meter*

yiii

fl

Serie

Beginn Montag
Eine alljährliche Veranstaltung nach beendetem Inventur-Ausverkauf . Alle sich angesammelten
Reste -Coupons-Abschnitte kommen fast durchweg zu Serien-Preisen zum Verkauf. Ferner sind
diesem Verkauf die Reste der Konfektion unterstellt . Ich biete wieder Aussergewöhnliches.

S . GUTTMANN
Langgasse 1—3. WIESBADEN Scharfes Eck.
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MMe-WWkü
au« meinem

lison-KurverKauf4 . - 2S.

Januar
So Unge der Vorrat reicht.

tord>Ihre Lilllgdrtt— Äuffeben erregend!
UKtectdM billig!

Hilter unH
fWSäf* Plllktott

vrnna Qual t JM
Stück n » ut

-^ rühmr Wert , t . da»
pPoepeli- utib Prnmdie.

iÄ , Hitler unb
•ÄKS Mtoir

(clü't bcrndtent,
mg» « „«er.elf«. QA ,
Lassan» 35. 20.
WrnuUicec Wen bl» 58 .A

Sit  jungt hem,
von 13- 20 Andrenr ir 18 Ua.
Pr Knaben

3 i °° 8 18 “,
iHnUri Wert f. d Doppelte

Eine hervorragende Lehtang:

Herren-Anzügeirhn
Volte»
|rc >dia« ftaflon, eie, . Muster,

balibare Ware,
»um Au «in» ,U

jede» Stück Jt

Restbestänbe!
jerren-Anzüae
grob Teil a42 . RI. 0LAelnrnc » erstellana.
aber Ersav «ir Ma«

j, 16
etter Wert dt» 58 .4

Meslbeiiänbe

chrock-
Auzüae

. Drape und Luch

m u 48
ReftbestitndewktntzAnzage

Nit und ohne Leid«U 32 42
' Reeller Wert »iei hoher.

Anzüge(ftn
Posten

fiic bnö Atter von 15—20 Jahren
in der Ulrichen Aerarbeltung wie .
neben« Herren « »», jed. St ul

Anzüge
für junge Herren

von 15- 20 Jahren
elegante« eratbelt. « aß(l

seßiÄ Ä 10, IS

Selten borteilhast!
Restbestünde

«naden-AnzügeI
olle moderne goskon», »ur s
hnltbnre Warem.Iag uter
letzt .4  USO, 10.- , 955

750 5 - , 350, * |
2 Serien

Mni -Hnttl
engl. Wate

uW‘  li“
Aeeller Werts.h.Dovoeli«

MmMitel
« »-Wslk
m»

M»
AIMk» st 1

jedes Gtllik OG ^ !

Klik-ßlN 1°°
jede» Stück ut  t

6omt Md).Dolen-*i60
WM Sole» 10«
«an» »ewnert Jt 1 |

♦t
Lnnggaffe 86 Mlesbuse« Le8.S8n.70S
ItnkgeMbOlt « Jeder Art . Bllllfe , sorgfältige Bedienung.

Hypothekon-Vermlttlung. Lelbrenton-Versicherung. iuoa
StalUpaiuer -Gewölbe (Im Kellergeschoss)

■II vermlatbaran aohrankfäoharn (tafaa ). ■lataral « Hbrlloh <5 , 10 , 6 nag 4 Hb.

wissen Sie
schon»

wo Sie die Venen
und billigsten

uHowcnitcin Ave.. avamz
nein Laden 18 BnlhnheTMtrawRe 18

1 Minute vom Hnnpibabndps.
Slur l . Stock.

Ul

Haiti
ittnann Mt

foulen können?
Nur bei o . Naumann , *

_J «lf « «iwee Strahe dl.AlleWchuhrepar« vro nvi u.blll.

Herzte
. be,el « nen al « vor - .
I trelMcbe» » uitenmittt I

tgKer'öruit
y Caramellen

mif’der . 3 Tannen*
IBUOIodio I

uste
Heiserkeit, Berscht«!
Man», tteuchhn «»».
ckntarrh , «chmrrneud . >
Hain , sowie nt» Var-
beuguno gegen « r-knltnnaeu.
gigg iw,, begt ,' ieuan
teste v Aer .ienu Ärt - ,»nie verbllroen den

«Heren Ertolg.
Avvetitanreaende.

seinichmeckenbe
Bonbons.

Paket 25 A Dose 50 t
tZu haben In Bieo , ichIN
d Avoiheken, sowie bei
Winv Wagner Arohh
Hoiaenth . AdotsUrnpv
Tnuw » ■Dinierte , v>
'»eidhö er, iinrotu » ,
Drogerie , skr. Müller . I
Vos-Droarrie , siimdt»
in « tedtich- 425, |

LMe-.Mmeii-.WM'
o. MMtwi MkÄl»
erteilt gr 88
w Denier, Mnstkinstrmneoten-

Handtung, liailerstrahe 15.

■ Tna -wAga «* von  Zimmer zu Zimmer, innerhalb der Stadt
N^dddvnng «3 und zwischen allen Platzen der Erde ttbai-

nimmt mit neuerbautem , gepolilcrten Möbelwagen
unter Garantie und zu reellen Preisen US

Naurus Beck , Inhaber Adolf Beck
Spedition und Mtbeltransportgeschaft . Telefon «OB.

Das Beste für die Hautpflege ist:
„Pfeilring “ d

Lanolin -Seife
185 Pfg. pro Stück. 3 Stück 65 Pfg.

Nachahmungen weise man zurück.
Iini»i| lt CtoMth Wirt»hlinjii. av«^ WL,b"Ä!LLt « a

J? Bllllp Brennmaienall ZZ
—Kohlen-Fettnässe—
- aller Qrösaeii nur Ton besten Gruben

Koks, Anthrazit-Kohlen,
Briketts, Braunkohlen

aahr ballab «, blllloer als UpanaleotilGn Nelttntt, . lait
rauchloa u. keine 8ctrlackenblld ., am beiten zur Bllfte gemilcht
mit Steinkohlen aller Art für Küchenbrand und Zimmeröfen.
Auf Wunich Angebote koatenloi und ohne Verbindlichkeit

■at Sana In aaanna Fi-hron Preli -ErmSaaiguna.

V . 6 WwOa mspnckff li
NetaOMtn. sn„,Ä

boitradmrnmair . Kirberdenen.
■ticamübtlfabcil ,» nhii.Dhür.

»onrckrr Sohn. vaudekoratlonr-
|a ftddlfifL rnrirrr

VIebricha. Nh., viltheqftraße9
Ztltleu 1U. - « corünbe « »070 . 11

Itung aller vorkommend«» Tüncher-, Maler- und
«herarbeiten. Schilder schreiben, Möbel lackieren,
gleiten feuchter Wand«. Uebernahme von Stuck- und«Veiten. Prompte, reelle Bedienung. Koftenooranschläge.

Keine
gcrkohlen Manh» Mb Bantu«  LU««mpiM »i | « MHWyHNHHUIIW U>nlffOII

Zfekmkiu Mr tatnlWui«
ldt,l ' w. lHd «U* l,8i .n
Ukkrtiiki. MihrtsOfcriMklH
Mgiwkt littnuitktUm
lur-iitkruit-lriktUi

na billigen Prallen,
LHlvH -Brlkrtti

m 1 » Madalhala . aaa

wiFritiClntb
ILagupüu 'Bhelabbi

Zechenkoks, KärS'Ä

2785Empfehle grössere Partie

>kos- und Tapestrie-Läuferstoffe,
lett-Einlagen, Ia. Gummituch,

■ eine Partie Messing-Liuferstangen,
■Partie Portieren und Decken, Wachstuch,
%sere Partie Tapeten tu sehr billigen Preisen.
Hkob Kirchner SSSÄlSt

O"

Schwefelsaures
Ammoniak

Marke:

der «ehaltreichste. licherss« und durch die uachhaliigste
' Wirkung ausgezeichnete, vollständig giftsreie Stickstoff¬

dünger von stet» ßleichmätzig leichter Streubarkeit ist
das erprobte und bewährte

Stickstoffdünaemittel der praktischen Landwirtschaft
für alle Kulturpflanzen und aur allen Bodenarten, in Aeld und Garten, auf Wiese
und Weide sowohl zur Herbstdüngung al» auch zur Düngung der Sommer-
flüchte und insbesondere auch

zur Aopfdünqung
der Wintersaaten, weil e», obwohl in einer Gabe b.eitwürflg ausgestreut, al»
eine stetig fließende Stickstoffquellc ein gleichmäß iges und ruhige » Wachs¬
tum der Pflanzen sichert.

«ein » Sicker- oder Verdunftungsverluftel
Sein « esaNk « eine Lngersruchtl

dagegen
«rhöhte Ernten bi» »u 100 '. und mehrt

Bessere Beschafsenbeit und viüte,
Längrrr Haltbarkeit der Krüchtrk

Reingewinne pro ha Mark 200 .— bi» 300 .— und mehr
Dausende von Bersiichbernebnissender arohen 8!rari « isesern den Bemei » hlersür.

Stbweselsaurc » Ammontak »eiern alte landwirtllhasliithrn Vereine . Be-
nolleaiihasien. Düngemiueibänbier . Wo bnö Ämmonink nicht «der nicht »n ongemefienen
Preisen »n bf . ‘ - • • • - . — - . . . - •* -bekommen ist, da rtkinn sich die Demtche « mmoniat ans» Bereinigung.
W m b. tz , in Bochum bereit , ihr Vrzenente midi in eimeinen Säcken von je I»0 kg i)n-
' ' ,n onaemeflenen Prellen sranio Einosanaoiintien westisch der Elbe und nach Siid-

. . " “ ~~ ei« itz d»nte so gebellt , bah
cb billtaer itt «I« in « hiie-

lunt unb Wirkung , u den ein-

beuiichiand aeaen iotoriiae « arzahtung adtua -den. Der Pr,
die « iickftoffeiiibeit im ickweselionre» Ammoniak »rheblii
Inlvefer . « ubsüh.iiche Schrillen über Heril - llun», An wen«!
geinin tkuluirpslanDenstet» unenlgeUUch durch di«

Landwirtschaftliche Auskunftsstelle
der Deutschen Ammoniak'Berkauss'Bcketnigung,«.m.».».

in Toblenz. Hohenzollgrnstraß« lÜO «Ma

WM Ir«
VoAgowiibk

schwarz4 Pfund 80 pfg
weiß 4 Pfund 54 pfg.

emosiebl,

Siegfried Marx
■Sieldadeaer« trade 51.

Ml -MliMl^NIN»NN»N«»er»,n,l„u„„„„, H,„
mit entlorechendemBor-
btuef uoo Blau ftorfl

mn 40  Mo
tu haben in kn

Hosbuchbruckrrei
Guido Zeidler

»Biebrichrr Tagespost.

ErsteDeuttteßMnftil-IMadif«.

OiÄuffeurSdwde
geqrtqoh Mainz Tder.910.
Staat!,beaufsidillehrwstall mit
conzSlelleiecrmiitl.Pro?,gratis.

Mel. «ne Men
beaueme Abzahlung. Beugasse ll.

Bon einem hormäckin-n

UII weiwem CMn <jagr < NI», »IN
ich In kur,er » eil vollitandia be-
sre». Aus Dankbarkeit »ringe
ich die» »ur Kennt»!» und er¬
teile gerne näh Autknnki kalten-
Io», » nqebote unter 5185 an
an den Tugetpoit -Berlng . •

+ 6pezialkur. ■ Igegen MMMHaut- und j
Hoootikoebkakoldaa
ManaaHShwaoha
Dr . Waaner , Arzt

■alm . Schaitvitr , 54
Spreehitunde Ul̂ ligh von
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Srotzs Preis *€ rmdf ;igungen
in allen Abteilungen meines Lagers in

Beiren»und Knaben»Bekleidung!
Herren* und JOnflings-Blster

und Paletots

" }u io oo I ; uh « !-
. IV u« »JO . : 3 st¬

einige beeondera preiswerte Gelegenheltepoeten:

Anzüge nach NaseKnaben-Ulster, Paletot* und
Anzüge

Jf  ItS # früher dl» Jt  M.-:
jt «.st ;

!k >I -* 74 - früher 1
U U SS.- „
m us ».- .

Bruno Wandt ,Wiesbaden Klrdigaffe 56
Femspr. 2093

Hieh .l8ch .ule
Eeform Realgymnaslnmi.E. mit Real-and Torschule.
IVob  Ostirt 1M4 Ab bis Oberprima einschlltBlich ausgebaut.1

Anmeldungen
für das neue Schuljahr nehme ich schon jetzt an
allen Werktagen von 11—12 Uhr auf meinem Amts¬
zimmer entgegen und bitte , diese tunlichst bis zum
24. d. M.  zu erledigen.

Vorzulegen sind Geburt »-, Tauf - und Impfschein,
bezw . Wiederimpfungsschem und eventL da» letzte
Schulzeugnis.

Biebrich a. Rh ., 10. Januar 1914.
Trof . Dr . Weimer

_ Direktor.

Volksbildungs-Verein.
•U Miliürite

INI.M 'Mimlni
*n»el am X1(M«1l.(leinen©aale btt  ! des SO. Sam « «ScabS »'/. Ubr tan

nrndatte»atseralntz(tntl.
Xsatf orbnnat:

1. Werlchi über Ile tSilgteli tan absclaufcnen Jahre3 llastenderlcht
S. neiiSeOims IcS Stechnnasl-Baranlchlas» für 1SU4. Rruwahl
5. Berlchledene».

»e t CorBanb.

jHBUIllO"
ttatal».SÜS“.!S?8M!S*i

. Wir ueranBallen Marsen » onnlag
. Hel Unterem Miialied Philipp Schwan,
>talatahan- znni Bnzemdnrsre Hol, eine

hMü sonien-MiiDim
Bit ftlUtlt » atu heutaMUWI elnjabel « et BaeBanh. '

wir suchen
l eantMwft Bet» »uftl' hen in Bellen unt

tuten kniet kteienlgen

Herren
Me unter« elchüft nach ntchi kennen, einen» erlu*
ZU machen. Wir verfaulen «VNNeilenden, sowie

uaUeren nur wenig ertragene, grretnlgie
IS. »». S« Jt  anLK « .

ofr« .

10, 10, 1«, 00 .
.wsc

[ 14.

ehe«.
IS, IS, SO, »4 .
IS. 10, SO, B4 .

. * VeUttn» 0 im
Xntbus(Br XoutsiiiimtN
Stotns , Schnsterftrahe 84, J CteMt

•faulst « Slleichüi« kielet Bel 0» « last.
Ei» SKrlnch lüd« zur dauernden

Bundichall. SU,

Hjjtljmi;BMtiü«.»."MW
•••••oSaoaaoooooa'alooSSoJSlSöSöSlaaaooooa'aaoooaai'oooloo»»

sÄ tSSS&Ü\ SUtti2&
theotsollsch-mNstroUsch»

imi -iutnwtna.
8m  Stuft flbtun* setamgl:i.Livba
«Aautptcl in Wnl Hften aon « esl Kanin » rief,-.Das verloren! Paradies

euBloiet ia 4 Bufztteen mit « etano und « eigen»an Helene XuUtati.sret.*asÄSs«r*« M*s
Sn recht zahlreichem« eiuche labet WlchB eintu OaeBank.

jaoaaOnaOaW>*iÖ»NiU*Opai]eO «OmO**V«V««WW*(V« *.» wW

© Motifn -MMti-OestBnkei IOOS— — — — —

Marne» Cannlas . ab nachmiltae» 4 Ult in  der Renen
tnzfarii

mit « icfafaelfaalanoife.
Hierzu laten mir untere Kttallebet unk Miesen , lawie

Steunbe unt Gönner, freund IlchB ein. 1«0
Der « arBank.

Eintritt ft«U

Saalbau Insel.
Marse » « amztas i

Große Tanzmusik
»ZU ireundlichlt einladet 1S3

Jakob Cnniec.

AWIIkk DU KM ftld Ml
Wir unternehmen an • »■■las . den 18 k«. SRI», eine

ns Familien - AuSflug s
«ach Schitkitein„Saalbau Cioolt"

bottlelkB bau natkmittas* S Ute sb l

Tanzunterhaltung, Theateraufführun-
humoristische Borttäge rc.

nud lade» mir hierzu untere menen Jreuade, « etauolen. fo-
nlle früheren ranzloüler eanz eeeeken» ein.

Die Danzfchüler
Dar Zmi | lrtwt Karl Hl» aoit>

Btegante WofinuDgs-Emrieiiiiiiigt
ctnirlna Saal »»-. Cohlafalmmar , Marranzlmmap . vnnif'ljjKlubalmmap, Hlubaaaaal, Tapplohe . »».wie eluulu « Am
llafart la modenizier, grdtwen .ler Aa-ftthrunzr unter ilm,
DUkretion lalalunpalSkige , uroüa Oapllnar Spoz.al -a .b.l >
Firma an Private in Katelogpralaan »og«u S”/, Vcrzmauf Teilzahlung.

rhl'Kala Jnkaooo durah Boten , Katalog » war«
vareandt . Lannlihriao Garant i» Da nmeie Verir
•iSadl* »ans Dantzchland bereiien, erhilten gefl. Nam <3
wann der nnrerklndllcha Brauch oehifi Verlegung von VIu- *»na Zeichnungen erwlln-cht lat, unter ChiffreK. 1000
■adalf Moeaa, Berlin, HfinloatrsOa BO 67.

M

Schnupsenmittel. Hustenmittel.
Zrostmtttk/l

Ülerebtegnle Apotheker Lppenh . t

Bank für Handel und Industrie
Telefon Nr. 88 Depositenkasse Biebrich a. Rh. Rathansstrasse9
Aktienkapital und . Reserven : 102000000 Mark

Gewissenhafte fachmännische Beratung
m allen Vermögensangelegenheiten.

Annahme von Bareinlagen
in jeder Höhe und für jede Zeitdauer zu günstigsten Zinssätzen;

näheres an unserer Kasse.

Die Bank für Handel und Industrie ist lt Erlass der Gr .Hess.
Regierung zur Anlegung von Mündelgeldern in Hessen

nach § 1808 B. G. B. für geeignet erklärt worden.

li
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